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TaSL'itwrlWochentaatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , vc ncre-
»g u . Kam nag . Der
^amst -' g-' nummer wird

jeeinUntcrhaltangSblatt
beiqeaebm - Abonne-
mcntspreishalbjährl .lfl.
durchdiePost bezogen im
Bezirk Ist . 8kr ., sonstin

Nro. 77.

Calwer Wochenblatt
Amis - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

Fii - Calw abonnirt
man dei derRedaction
auswärts bei den Bo'

^teu »der dem nächstge-
legenen Poststelle.

Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag, den 5 . Juli
187N

Aufd-- „Calwer Wochenblatt"
werden noch fortwährend Bestellungen von den Postboten oder Poststellen angenommen , wozu mit dem Bemerken , daß die bereits

erschienenen Nummern nachgelieftrt werden , freundlich einladet die
Redaction und Exped . des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Kekanntmachungen.

Bekanntmachung , betreffend die wissenschaftliche Prüfung für den einjährigen Freiwilügendienlk im Herbst 1870.

Diejenigen Jünglinge , welche Behufs der Zulassung zum einjährigen Freiwilligendienst im aktiven Heere , die m der K.

Verordnung vom 12 . März 1868 H. 3 — 5 ( Regierungsblatt S . 146 ff.) vorgesehene wissenschaftliche Prüfung im Herbst 1870

erstehen wollen , werden unter Hinweisung auf die Ministerialverfügung vom 14 . Oktober 1868 8 - 2 ( Regierungsblatt S . 544,

Staats -Anzeiger Nro . 252 ) hiemit aufgefordert , sich vor dem 1. August , wofern sie es nicht schon gethan habm , der der

Unterzeichneten Stelle zu melden und dabei anzugeben , ob sie die Prüfung in den humanistischen oder in den realistischen Fachern

erstehen , und soweit es sich um alternative oder fakultative Fächer handelt , in welchen dieser Fächer sie sich prüfen kaffen wollen.

Den Meldungseingaben ist anzuschließen ein Geburtsschein , eine Urkunde über den Besitz eines Heimathrechts und eine

nähere Darlegung des seitherigen Bildungsganges des Bittstellers . Den zu der Prüfung Zugelaffenen wird der Tag , an welchem

sie bei derselben zu erscheinen haben , noch besonders mitgetheilt werden .
. .

Dabei werden solche Militärpflichtige der Altersklasse 1849 — 1870 , welche bis zum 31 . Dezember 1869 den zum emiah-

rigen freiwilligen Dienst im aktiven Heere erforderlichen Nachweis allgemeiner wissenschaftlicher Bildung nicht liefern konnten , m

Kenntniß gesetzt , daß » ach Höchster Entschließung Seiner Königlichen Majestät  vom 27 . Januar l . I . Jünglinge der

genannten Altersklasse ausnahmsweise auch noch zu der bevorstehenden wissenschaftlichen Prüfung zugelassen werden können.

Stuttgart , 1 . Juli 1870 . K . Kultministerialabtheilung für Gelehrten und Realschulen:
Binder.

Calw.

Bekanntmachung.
Der Wundarzt Berger  in Neubulach

ist heute als Agent der Basler Versi»

cherungs - Gesellschaft gegen

Feuerschaden  für die Oberamtsbezirke

Calw und Nagold bestätigt worden.

Den 1 . Juli 1870.
K. Oberamt.

Thym.

Aufgebot eines Auszugs aus dem

Uuterpfandsbuch.
Da ein Auszug aus dem Unterpfandsbuch

zu Unterhaugstett über eineUnterpsandsbestel-

lung des Johannes Gann,  Fuhrmanns und

Gemeinderaths von Unt erhaugst ett , ge¬

gen die Stiftungspflege Monakam

als Erbschaftsgläubigerin der verstorbenen

ersten Ehefrau desselben für ein aus den 12.

Juli zu fünf vom Hundert verzinsliches

Darlehen von 50 Gulden unter dem 25.

Mai 1860 vorgenommenen -Verpfändung 'ver-

loren gegangen ist, wird der unbekannte °Jn-

haber des Auszugs ausgesordert , binnen drei

Monaten denselben vorzulegen , oder , daß er ihn

besitze , hieher anzuzeigen , widrigenfalls der

Auszug für kraftlos erklärt werden würde.

Den 9 . Juni 1870.
K . Oberamtsgericht.

Hart  meyer.

Hirsau , Altenstaig und Neuthin.

Aufforderung zu Fatirung des Capital - , Ren¬

ten - , Dienst - juild Berufs - Einkommens aus

den 1 . Juli 1870.

In Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes

vom 19 . September 1852 (Regierungsblatt

Seite 236 ) wird behufs der Fatirungdes

der Besteucrung unte r liege ndenKa-

pital - , Renten », Dienst » und Be»

rufs einko mmcns auf den  1 . Jr ' li

1870 nachstehende Aufforderung erlassen:

I. Die in Art . 2 des Gesetzes vom 19.

September 1852 bezeichneten Steuerpflichti¬

gen oder deren gesetzliche Stellvertreter — für

die im Auslande sich aufhaltenden die aufzu-

stellcnden Bevollmächtigten — werden  hie¬

mit aufgefordert,  nach Maßgabe des

gedachten Gesetzes und der Instruktion zu Voll¬

ziehung desselben vom 10 . Juni 1853 ( Reg . -

Bl . S . 171 ff.) an die nach K. 12 der In¬

struktion zusammengesetzte Ortssteuerkommis-

sion spätestens bis zum 1 . August 1870 , oder

wenn die Ortssteuerkommission einen kür¬

zeren Termin  anzuberaumen für angemes¬

sen erachten sollte , inn erh al b dies er Frist

eine Erklärung abzugeben :

a) Ob sie sich am 1. Juli 1870 im Be¬

sitze steuerbarer K a p it a l i e n und R e n t en

(Ziff . II, 1 hicnach ) befunden haben , und wie

hoch sich nach dem Bestände von diesem Tage,

welcher für die Entrichtung der Steuer auf

das ganze Etatsjahr 1870/71 entscheidet,

der Jahresertrag beläuft?
d) wie hoch sich ihr Dien  st - und B e-

r u s s e ink o m m e n sowohl in festen als

in veränderlichenBezügen (s. hienach Ziff.

II. 2) beläuft? Das feste ständige Einkom¬

men ist nach dem Stande vom 1. Juli 1870,

das veränderliche , wechselnde ' nach dem Ergeb-

niß des Etatsjahrs 1 . Juli 1869/70 anzu¬

geben;
o) was sie sonst zur Erläuterung ihrer

Fassiou beizusügen für nothwendig halten.

II. Nach Art. 1 des Gesetzes unterliegt

der Besteuerung:
1) das Einkommen aus Kapitalien und

Renten , und zwar:

a) der Ertrag aus verzinslichen , im Jn-

oder Auslande ( vcrgl . jedoch Gesetz Art . 3,

i.) angelegten eigenthiimlichen oder nutz-

iiicßlichen Kapitalien (verzinslichen Darlehen,

Schuldbriefen , Staats - oder andern Obliga¬

tionen , Lottcricanlehensloosen ) , verzinslichen und

unverzinslichen Zielfvrderungen.

b) Renten , als : Leibgedinge , Leibrenten,

Zeitrenten und vererbliche Renten jeder Art

(mit Ausnahme der vom Grundertrag abge¬

zogenen , nach A. 22 , Satz 1 desiKatastergesetzes

vom 15 . Juli 1821 der Gcsällsteucr unter¬

liegenden Grnndgefälle und der diesen gleich -

zuachtendcn reichsschlußmäßigen Renten ) , übri¬

gens ohne Unterschied , ob die Rente » aus

Gründet genthum oder bestimmte Gefälle fun-

dirt sind oder nicht , ob sie von der Staats¬

kasse, von Körperschaften oder Privaten gereicht

werden , aus dem In - oder Auslände fließen

(vergl . jedoch Gesetz Art . 3 , A . i.) , so¬

wie die Entschädigungen , welche an früher

Berechtigte für verlorenen Umgeldsbezug oder

genossene Umgeldsfrecheit , für aufgehobene

Kammersteuern oder ans sonstigen Titeln ge¬

reicht werden , die von adeligen Gutsbesitzern

an Mitglieder ihrer Familien zu entrichtenden

Apanagen , Wirtume , Alimente , ebenso Prä-

benden und Ordenspensionen , ingleichen Ren¬

ten oder Dividenden ans auf Gewinn berech¬

neten Aktienunternehmungen , soweit das betref.

sende Unternehmen nicht der wirrt tem ber¬

gt scheu Gewerbesteuer  unterliegt.

2 ) Das Dien  st - oder Beruföeinkom»

men jeder Art,  welches im Lande erwor¬

ben wird , insbesondere

a) aller im Staats -, Hof - , Kirchen -, Schul -,

Körperschafts -, Gemeinde - und Stiftungsdienst

aktiv angestellten oder verwendeten Personen,

der Militärpersonen , der ausübenden Aerzte,
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Rechtsanwälte , immatrikusirten Notare , Kom - lbegründenden Ansprüche durch d!e Ortssteuer-nussionäre , Mäckler ( Sensale ) , Architekten,
Feldmesser , Künstler , Literale », der Heraus¬geber von Zeitschriften , der gntsherrlichen Ver¬
walter und Diener , der Pfleger und Vermö-
gcnsverwalter aller Art , der Vermalter , Ge-
schäflSführer und Diener von Privatvereiuen,
der bei öffentlichen Stellen , bei gewerblichen
Unternehmungen , sowie für Privatdienste allerArt verwendeten männlichen und weiblichenGehilfen uns Diener;

k) die Quiescevzgehalte der Civil - und Mi-litär -Staatsdiener . sowie die Pensionen oder
Ruheqehaite , dieJnvaliden -,Medaillen -, Gnaden¬
gehalte und Unterstützungen , welche einer derzu lut . a) anfgefnhrten Personen nach dem
Austritt aus dem aktiven Dienstverhältnissein Beziehung aus ihre frühere Dienstleistungoder aus gleichem Grunde deren Wittmeu undWaisen von dem Staate , aus einer andern!
öffentlichen Kasse oder von cincm Privaten ge

Kommission beimKameralamt anznbringen . Die
den Mitgliedern des Ka Pi t ali stcnve re i n sin Stuttgart frühereingeräumte , seit 1. Juli1859 aber aufgehobene Steuerfreiheit für ihreEinlagen in diesen Verein bleibt laut der vom
K. Stenerkollegium auf Grund des Art . 1
des Gesetzes vom 20 . August 186 t ( Neg .- Bl.S . 185 ) unterm 1. Juli 1864 ( Amtsbl.S . 85 ) getroffenen Verfügung aufgehoben;die Mitglieder dieses Vereins werden daher

aufgeforderr , die Zinse aus diesen Einlagengleich ihren übrigen Kapitalzinseu zu fatiren.
Ebenso haben die Mitglieder der All ge

VI . Wer die Fatirung seines Einkommens
gänzlich unterlaßt , oder solches theilweise ver¬
schweigt , wird nach Art . 11 des GesetzesundZ: 16 der Instruktion mit Strafe belegt.

Hirsau , den 1 Juli 1870.
Die Kam -ralämter

Hirsau , Altenstaig und Rcuthin.

Brandstiftung.
In der Nacht vom 19 . auf den 20.

v . M . brach in einem an das Wohngebäudedes Schneiders Martin Blaich in Hirschau
angebauten Holzschuppen Feuer ans , undliegt der Ve dacht vor , daß dasselbe absicht-meinen Rentenanstalt  in Stuttgart die ' lich eingelegt wurde . Anzeigen über die

<2
im Aufs

8 »Ll. M. AuRenten , welche sie von dieser Anstalt beziehen,zu fatiren und zu versteuern , da die Nentcn-
anstalt seit 1 . Juli 1800 nur die nach Ab¬zug der außznbezahlendcn Renten ihr verblei¬
benden Aktivzinse versteuert , welches Verhält-^niß laut der voni K. Steuerkollegium untermreicht werden , überhaupt Alle , welche aus per - 9 . August 1864 ( AmtSbl . S . 99 ) auf Grundsöulichen Leistungen einen der Gewerbesteuer ! des Art . 1 des Gesetzes vom --0 . August 1861nicht unterworfenen Erwerb ziehen. Uustän - ! getroffenen Verfügung fortbestehen bleibt,dige Gratialien und Geschenke gehören nicht ! Dergleichen haben die Einleger in die mit ' derhieher . Wenn Zinie oder Reuten ,als Thcile Allgemeinen Rentenanstalt verbundene Spar-nnd Depo fiten kasse  als Gläubiger der

Rentenanstalt die hieraus zu beziehenden Ziniegleich ihrem sonstigen Kapital und Renten-
einkommen , und ebenso haben die Mitgliederder an die Allgemeine Rentenanstalt nberge-
gangenen sogenanntcnR ottrnburger W i tt-wen kasse  ihre dicßfälligen Bezüge nach Art.1. II . b des EinkommenssteuergcsetzeS zu ver¬steuern.

eines Dienst - oder ähnlichen Einkommens bc
zogen werden , so unterliegen sie der Besteue¬rung als Dienst - oder Bernfseinkommen unter
Ziffer 2.

III . Die nach Ziffer 1 oben abzngcbenden
Erklärungen ( Fassioncn)

1) über das Kapital - und Renten¬ein kommen  können entweder mündlichin das von der Ortsstcucr -Koimnission zu füh¬rende Aufnahmcprotvkoll oder l schriftlich
nach den in A. 17 Ziffer 1. der obenerwähnten
Instruktion gegebenen näheren Bestimmungen
abgegeben werden.

Dagegen sind
2 ) die Fassionen über das Dienst - und

Berufseinko mmen  m der Regel s chr i f t- ! Arbeiten nach dem Ueberschlag wie folgt berechnet:

Entstehungsursache bittet man unverweilt
dem Unterzeichneten Untersuch,nigsgerichtzu übermitteln.

Den 2 . Juli 1870.
K . Oberamtsgericht.

Kreis rechter Schuon.
" Calw.

Gläubiger - Aufruf.
In Folge Ablebens des Johann Michael

Riehm,  Fuhrmanns dahier , werden des¬
sen Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre An¬sprüche

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich anzumel¬den , widrigenfalls sie bei der Verlassen'
schafts - Auseinandersetzung unber üäsichtiatbleiben.

Den 1. Juli 1870.
K. Gerichtsnotariat.

Maser . >
Calw.

Dan - Akkord.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt , nachstehende Arbeiten zur Herstellung der Gas¬anstalt hier einzeln oder im Ganzen im Submissionswege zu verakkordiren , und sind die

lich nach dem vorgeschriebenen Formular zu
übergeben ; sie können aber in den in Z, 17 l
Ziffer 2 der gedachten Instruktion bestimmten ^Fällen auch mündlich  in dasAnfnahmepro - itokoll abgegeben werde ».

IV . Von der F a s s i ou spfl icht be - ,
freit sind  bezüglich des oben Ziff . II . 1!
bezeichneten Kapital - und Reutcneinlvmmensdie im Gesetz Art . 3 . 4̂ . a , Ii, A, genannten
Anstabeii , die im Gesetz Art . 3 . F . e er¬
wähnte allgemeine Sparkasse in Stuttgart , und
diejenigen , welche in diese Sparkasse Erspar-
nißeinlagen gemacht haben , hinsichtlich der den¬
selben aus diesen Einlagen zufließenden Zinse,ferner die in Art . 3 . 4̂ . k genannte Kasse
des WohlthätigkcitSvercins , sowie bezüglich der
Dienst - und Berufs -Einkommenssteuer dieje¬nigen Personen , welche nach dem Einkommens-
steucrgcsrtz Art . 3 . 8 . a und nach dem Gesetz
vom 20 . August 1861 ( Reg .-Bl . S . 186)Art . 3 , sodann nach dem Einkommcnsstcuer-gesetz Art . 8 . d jvon dieser Steuer frei

а ) das Gashaus:
1) Grabarbeit
2 ) Maurer - und Steinhanerarbeit
3) Zimmerarbeit
4) Schreinerarbeit . ,
5 ) Glaserarbeit
6 ) Schlosserarbeit .
7 ) Anstrich - und Gypserarbcit
8 ) -Schieferdeckerarbeit

Ii) der Gasometer:
1) Grabarbeit
2 ) Maurerarbeit

o) das Dampfkamin:
Maurerarbeit

б ) Das Brückchcn über den Bach:
1) Grabarbeit
2 ) Maurerarbeit
3 ) Zimmerarbeit

16 fl . - kr.
889 fl . 50 kr.
225 fl . 5 kr.
29 fl. 42 kr.
56 fl . 39 kr.
35 fl. 18 kr.
94 fl . 40 kr.

241 fl . 40 kr.

170 fl . - kr.
2076 fl. 5 kr.

1588 fl. 54 kr.

2196 fl . 5 kr.

543 fl . 43 kr.

8 fl. 48 kr.
117 fl . — kr.
126 fl . - kr.

o) Das Ausgraben für die  N öh  r e n l e i t u r. gsammt Nuspflastern

251 fl. 48 kr.

1800 fl. — kr.

16

bleiben , klebrige,is muß auf etwaiges Aufor
6380 fl 30 krder Ortsftkiieikvmmiisivn gleichwohl die Zeichnungen und Ueberschläge , sowie die Akkordsbedingungen sind von heute an

m 14 Abs . - der iiiehrerwnhnten ^ nstnn - g î dem Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt . Liebhaber zur Akkordiruug sämmtlicher
trou voigcichnebene Anzeige abgegeben weiden . oder der einzelnen Abiheilungeu haben ihre Angebote , welche den Abstreich an

'U Wenn weitere ( s. Ziff - >V. oben) im den Voranschlagspreisen in Prozenten ansgedrückt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt
Gesetz Art . 3 4̂ . e , 1 genannte Anstalten , !und mit der Aufschrift:oder wenn Institute der im Gesetz Art . 3 . „ Angebot zur Erbauung der Gasanstalt"-4 . o, cl, ü bezeichneten Art Steuerbefreiung i spätestens bis«„ sprechen , dergleichen wenn ans Grund der > Montag,  den 11 . d. M, , Vormittags halb 10 Uhr,Bfttiinimmge » im Gesetz Art . 3 . 4̂ . I>, ft bei dem Stadtschultheißenamt einzureichen , woselbst eine halbe Stunde später die eingelau-

ein solcher Anspruch erhoben werden will , so ffenen Offerte eröffnet werden , welchem die Submittenten anwohnen können.sind diese mit vollständigen Nachmessungen zu ! Calw , 4 . Juli 1870 .
Stadtbaumeister W erner.
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Genieinde Gehingeu.

Langholz- Verkauf.
rW - >. Am

Sa instag , den 9.
Juli,

werden im hiesigen
Gemeindewald

800 Cnbikfuß tan-
neneö Langholz.

Stück Eichen , mit 404 C / und 307
mück Wagnercichle

im Anfstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Ort.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Waldmeister Quinzler.

Calmbach.

Riiidenverkauf.
Am

D ORT Montag,  den
TH  d . M .,

j Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde

_ 90 — 100 Klafter
tannene Rinde , ausgezeichneter Qua¬
lität , an der Calwer Straße sitzend.

Den 3 . Juli 1870.
_Schultheiß H oscff ^

11.

Calw .-v,

der Gas-
d sind die

, 54 kr.

aus
^ alig nd

ISU.« L

»Ui I,

7,,- ,»-̂ kn.

II . Wechte,,,
Weils.KrHatt.
Abgang,nft

Althengstett.

IIocli/tzit ^-Liiilitlltlichch.
Zu unserer Hochzeit , welche wir am

«Iv » 7.

im Olasthaus z. Adler  dahier feiern , erlauben wir uns , alle unsere
werthen Freunde und Bekannte freundlich einzuladen.

trr » > H « L I » N,LK , früherer Adlerw . Sohn.

Lirlll von Böblingen.

Pforzheimer Beobachter,
Amtsverknndignngsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen jeder Art . Eiurückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile . Bei
Wiederholungen namhaften Rabatt.
_Abonnemcntspreis pro Quartal 1 fl. 9 kr.

Epileptische Krampfe (Fällsucht) 7̂
heilt brieflich der Spccialarzt für Epilepsie Doctor O . It i llsvb

in Berlin , Louisenstraße 45 - — Bereits über 100 geheilt.

. 5 kr.

43 kr.

48 kr.

- kr.
30 kr.
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Privat - Anzngen.

Calw.

Medizinisch ckiirurgische Zu¬
sammenkunft

Donnerstag,  den 7 . Juli,
bei Thudium.

Makulatul -Vtikanf.
Die Calwer Abendgesellschaft ( Museum)

bringt am
Do nu erst a g, den 7 . d . M -,

Abends 7 Uhr,
im Saal des Gasthofs z. Waldhorn  da - ^
hier eine größereParthie ältererZeitungen und!
Zeitschriften ^Flieg . Blätter , Gartenlaube,
Ausland , Globus , lieber Land und Meer,
Leipziger Jll . Zeitung , Grenzboten , Kladde¬
radatsch , Beilagen zur Allg . Ztg . rc. rc.)
zum öffentlichen  Verkauf , wozu die Lieb¬
haber eingeladeu werden.

Den 1 . Juli 1870.
Bibliothekar.

Offene Schlafstellen.
Zwei Mädchen finden Schlafstellen ; zu er¬

fragen bei der Exped . d. Bl.

Speßhardt.

Geld Miszuleihen.
Bei der hiesigen Ortspflege liegen

100 fl . zum Ausleihen parat g -gen
gesetzliche Versicherung.

Logis-Gesuch.
Eine geordnete Familie sucht ein Logis

bis Martini zu micthen.
Zu erfragen bei der Erped . d . Bl.

Hilferuf.
Mit Bezug auf den Aufruf des Hilf-

comite ' s zu Stuttgart ( im Schwäb . Merkur
vom 28 . d . M .) erbiete ich mich zur An-
nähme und Beförderung von Geldbeiträgen
für die durch das entsetzliche Brandunglück
vom 5 . Juni in ' s jammervollste Elend gera¬
tenen Deutschen und Schweizer in Pers
(Constantinopel .)

Dr . Schüz in Calw.

Baumwollenes Strickgarn
empfiehlt bestens

Trauczott Schweizer.

Für Müller!
Eine sogenannte

Wiener Grießstänbe
mit doppeltem Wind , Abräder und Dunst-
Cy lind er , mit Transport , zum Säckan-
hängen gerichtet , wird wegen Mangel an
Platz billigst  verkauft bei

August Lutz,
Kunstmüller in Calmbach.

Scheuer zu vcrmietheu.
Ich beabsichtige meine Hälfte Scheuer

auf 1 oder mehrere Jahre an Denjenigen
zu vermieten , der mir bis Mitt  w o ch
Abend 7 Nhr das höchste Angebot macht.

Louis Schlotter deck,
Seiler.

Ein Zimmer
für 2 geordnete Herren ist sogleich zn ver-
miethen.

Zu erfragen bei Herrn Schuhmachermei¬
ster Wochele  bei der untern Brücke.

Mit diesem ausge - ,

zeichneten Mittel wird
man sicher von dieser

Plage befreit ; alle
Wanzen hören auf ; ga-

rantirt . Aecht nur bei
W . Ensli  n

in Calw.

Prinzesfin -Zwlcbackmehl
zu Kinderfuppcn

von Carl Fichcr,  Conditor,
in Kirchheiiu u . T.

Ein Kiuderlöffel voll von diesem
Mehl wird mit Wasser dünn avge-
riihrt , einige Zeit stehen gelassen , bis
cs aufgeguolleu ist , dann aus Kohlen
oder Weingeist dick gekocht, mit abge¬
rahmter Milch verdünnt und noch ein¬
mal so lange gekocht, bis es breiartig,
jedoch nicht zu dick eingekocht ist . Es
muß noch etwas flüssig vom Löffel
lausen.

Ebenso kann mau es statt mit
Milch mit Fleischbrühe kochen, jedoch
maß vorher alles Fett von derselben
abgcuommen fein . Zn haben bei

W - S ch latterer.

Ein größere

LoglS

250 fl. Pflrggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleibeu parat bei

Michael Reut  fehl er , Bauer
in Alzeuberg . ^

Ein freundliches möblirlc es

Zi cr
itt au einen wlidcn .thcrru sogleich oder aut
1 - August zu vcrmielhm ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

ist bis Jakobi an eine hiesige stille Fami¬
lie zu vermiethen.

Zu erfragen bei M . Loh rer.

Moussirenden Wein,
die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

empfiehlt
C . Nut har dt,

Apotheker.



GeWM-Eröffnung und Empfehlung.
Dem verehrlichen Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige , daß ich auf hiesigem Platze — Teinacher -Straße —eine Niederlage meines WeißwaarenlagerS errichtet habe . Ich sichere den Bewohnern von Calw und Umgebung bei reellsterBedienung äußerst billige Preise zu und empfehle mein Geschäft besonders den Damen bestens.

_ EL . UlllUvr Stuttgart.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch
chen 12 kr ., bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatterer.

Litbenzell.
Geld auszuleihen.

200 fl . sind gegen gesetzliche Sicherheit
zu 50/0  sogleich jauszuleihen ; wo ? ist beider
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Ealw . Frucht -Preise am 2 . Zuli 1870.
Getreide -zVon
Gattun

gen.

Walzen
Kernen
Roggen
G - masch
Dinkel
Haber
Bohnen
Wicken

ger
Rest

Ctr

Neue
An¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Bc-
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebt.

Ctr

386

20
296
163

386

20
296

153

286

20
266
133

100>

30
20

Höchster
Preis

fl- ! kr

36

12
48

- I 4155 24
Summe > — j Zj855j 855 j 705 j 150

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kennmrod 18 kr , dto . schwarz 16 kr.1 Kreuzerweck soll wägen 4 ' /« Lvth .
Sladtschultheißenamt.

Wahrer
Mittel-
Preis

fl- kr.

N icderster
Preis

fl- l kr.

21
6

43
57
46

3

48
42

Ver¬
kaufs-

Summe

fl- !kr.I

Gegen d. vr.
Durch¬

schnitts preis
mehr

kr.

2105

96
1318
635!

27

17

wem-
aer.

10

7

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den heu¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
-n Flacons ä 12 kr. die Exped . d. Bl.

Calw . Notizen über Preis U. Gewicht der
verschiedenen Getreidegattungen nach dem

Schrannnergebnih vom, 2. Juli 1870.

Gewicht pr . Sri. Preis per Simri.
« L Gat-

höch- mitt- höch- Nlitt- nie-
a- tung stes leres .LLr- ler lerer derster.

Pfd. Pfd . !Pfd. fl- kr fl. kr. fl. kr
ISri Kerne n 33 32 31 '/- 2 30 2 2t 2 13
ISri Dinkel 22 21 20 1 9 1 2 — 58
ISri Haber 21 20 19 1 — 58 — 54
ISri Gerstel — — — — — — —
ISri »Roaaen , —' — — — — — — —
ISrilBohncnI — — — — — — —
ISri ILinsen — — — — —
ISri lErdsen I - — — — — — —
ISri tzLlcken - > — — — —

Tagcsneuigkeitcn.
— Ergebniß der Ergänzungswahl in die Handels - und Gewerbe¬

kammer Calw.  Auszuscheiden hatten : 1 ) Als Vertreter des Han--elsstandes : Herr Julius Stalin in Calw;  2 ) als Vertreter des
Fabrikantenstandes : die Herren C . Klumpp in Höfen und W . Eöh-ringer in Buhlbach ; 3 ) als Vertreter des Gewerbestandes : Herr C.F . Würz in Calw . Die Zahl der Wähler beträgt 639 . Stimm¬zettel wurden abgegeben : 582 , und gewählt : 1) Als Vertreter des

Handelsstandes : Herr Julius Stalin in Calw mit 560 St .; 2 ) alsVertreter des Fabrikantenstandes : die Herren C . Klumpp in Höfenmit 432 und C . Frey , Hvlzhändler in Schwarzenberg mit 446 St . ;3 ) als Vertreter des Gewerbestandes : Herr C . F . Würz in Calwmit 387 St . Weitere Stimmen erhielten : die Herren Heinrich Hut¬ten , Fabrikant in Calw 134 und W . Lutz, Kaufmann in Neuenbürg,104 St . Die übrigen Stimmen vertheilten sich auf 33Personen . ( Gewbl .)Hi Calw.  In der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts vom 25 . Maikam zur Verhandlung die Untersuchungssa che gegen die ledigen Ciseubahnar-beiler Ludwig Stahlvon  Hegnach , OA . Waibl iugen , und Friedrich Ruffvon jKottweil , OA . Schorndorf , wegen Körperverletzung , rc. Stahlhat am 27 . April d. I . den August Kehrer von Steinach die Staf¬fel der Menagehütte am Bettenberg bei Wildberg hinuntergeworsenund ihn gewürgt , sodann dem Jordan Köhler von Unterthalheim mit ei¬nem Stein einen Sch lag an die linke Schläfe versetzt und ihm da¬durch eine Wunde zugefügt , welche eine 2 — 3tägige Arbeitsunfähigkeitzur Folge hatte . Weiter haben Stahl und Nuff , El fterer mit einemStein und Letzterer mit einem Prügel , den Eisenbahuarbeiteni JordanKöhler und Jakob Haller von Hausen , Streich e an die Köpfe versetzt,und hiedurch demKohler eine weitereWunde auf derStirue,welche eineArbeits-unfähigkeit von 6 Tagen nach sich zog, und dem Haller eine Verle¬tzung auf dem rechten Scheitelhöckcr , und an der Stirne eine Haut
schärfung , wodurch eine Arbeitsunfähigkeit von 7 Tagen bewirkt wurde,zugefügt . Es wurde rc . Stahl wegen im Affekte verübter Körper¬verletzung und wegen an 2 Personen verübter Körperverletzungen in
Ranfhändeln und wegen thätlicher Ehrenkränkuug zu 5 Wochen undRuff wegen an 2 Personen verübter Körperverletzungen in Raufhän.dein zu 3 Wochur Bezirks gcfängniß verurtheilt.

X Liebe rrzell. (Aus Mangel an Raum seith-r verspätet . )In Nro . 72 d. Bl . ist des Besuchs der Calwcr Feuerwehr Erwäh¬nung gethan , welcher wir , was diesen für uns sehr ehrenwerlhen Be¬such an sich und im Allgemeinen betrifft , die Anerkennung nicht ver¬sagen , indem wir umeni werthen Kameraden von Calw unfern Tankhiefür auch öffentlich arissprechen . Wir müssen jedoch bemerken,daß der Einsender jenes Artikels sich Anspielungen erlaubte , welche

zu widerlegen wir nicht unterlassen können . Was zunächst die Mah¬nung an die Lieberrzeller Feuerwehr betrifft , sie solle nicht .vergessen,daß Eintracht noth thut , so entgegnen wir dem Einsender , daß er nichtim Stande sein wird , uns das Gegentheil zu beweisen , denn bei hie¬siger Feuerwehr besteht vollkommene anerkannte Eintracht und es istnoch Keiner , der freiwilliges Beiträge an Zeit mMGeld gegeben ho/,dem Hasse eines Einzelnen , oder gar des Korps ausgesetzt worden;dagegen werden wir auch Keinen dulden , der Zwietracht in das Korpszu säen beabsichtigt und wissen wir auch einen Solchen , dem die Ver¬hältnisse es nicht gestatten , Mitglied des Korps zu sein, irgend einenDank oder Anerkennung zu zellen für seine Unterstützung . Schließ¬lich sind wir bewußt , einen Mann an unserer Spitze zu haben , deres vei steht , mit Erfahrung zu leiten und zu führen , und der seine
redlicheMeinung längst bewiesen hat . Mehrere Mitglieder der Feuerwehr.— Stuttgart,  30 . Juni . Gestern Nachmittag wurden inder hiesigen Hospitalkirche 19 Diakonissinnen , welche ihre aufopferndeThätigkeit theils dem Katharinenhospital , theils dem Diakonissenhaus
widmen , eingescgnet . Dem feierlichen Akte wohnte ein zahlreichesPublikum bei.

14 6 . Stuttgart,  3 . Juli . Ueber die Einberufung des
Landtags läßt sich , wie wir hören , eine annähernd sichere Angabenicht machen . Nach dem gegenwärtigen Stande der Commissionsar-
beiten , nach der Jahreszeit ist an einen Zusammentritt der Ständevor September kaum zu denken.

— Der Zudrang zu den Spielhöllen inWiesbaden  ist so stark,daß die Spieltische gar nicht mehr ausreichen wollen , nm die Gim¬pel zu rupfen . Auch an Langfingern , Taschendieben uud anderem
Gesindel ist kein Mangel , das sich herzudrängt , um sich die Taschenzu füllen.

Frankreich. Paris,  1 . Juli . Der gesetzgebende Körper be¬
schäftigte sich gestern mit dem Rekrutirungsgesetze , das für nächstesJahr die Einberufung von 90,000 statt von 100,000 Mann anord-net . Latour du Monlin bedauert , daß Coinmissonund Regierung den
Efsectivstand der Armee herabsetzen wollen , während Garmer -Pagösim Namen der Linken für Verminderung des Contingents spricht,
sowie für allgemeine Wehrpflicht , Herabsetzung der Präsenz und Aen-derung des Wehrgesetzes . Davon will aber weder die Mehrheit derAbgeordne :en, noch die Regierung etwas wissen , denn „Frankreich mußeine starke Armee haben " ist der beständige Refrain , wie dieß jeweilsauch in Deutschland ist . Das Gesetz wurde sodann mit 203 gegen31 Stimmen angenommen.

Italien . Rom,  30 . Juni . Am 27 . hielt der Pabst ein geheimes
Consistorium , in welchem er 22 Erzbischöfe und Bischöfe präconflrte.

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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